Aktuelle Meldung:

Warnstreiks von Lehrern bringen Erfolg:

Doch noch Tarifeinigung mit deutlichem Einkommensplus in schwieriger Zeit !

Nach harten Verhandlungen erzielten die dbb-tarifunion und Verdi mit der Tarifgemeinschaft der Länder am 28. Februar in Potsdam einen neuen Tarifabschluss. Der dbb-tarifunions-Vorsitzende Frank Stöhr nannte als Kernpunkt der Einigung, dass für die Beschäftigten der Länder mit deutlich über 5 Prozent Zuwachs bis zum Ende der Laufzeit auch ein echtes Einkommensplus erreicht worden sei. Außerdem sei es gelungen, eine Abkoppelung der Angestellten der Länder von den Beschäftigten bei Bund und Kommunen zu verhindern und endlich auch die volle Geltung für die neuen Länder zu erreichen. 

Der DPhV-Vorsitzende Heinz-Peter Meidinger wertete dies als großen Erfolg, der auch maßgeblich durch die vom Philologenverband mitorganisierten und mitgetragenen Warnstreiks in einer Reihe von Bundesländern erreicht worden sei. Dem massiven Einsatz der beteiligten Kolleginnen und Kollegen, insbesondere in den neuen Bundesländern, sprach er dabei seine ausdrückliche Anerkennung und seinen Dank aus.

Allerdings mache, so Meidinger, der Tarifabschluss auch deutlich, dass die ursprünglichen Ziele teilweise deutlich verfehlt worden seien. Angesichts der sich rapide verschlechternden Rahmenbedingungen sei dieser Kompromiss aber akzeptabel. Jetzt gehe es darum, den Abschluss möglichst zeitnah und wirkungsgleich auf die Beamten von Ländern und Kommunen zu übertragen.

Die Kernpunkte des Verhandlungsergebnisses:

· 40 Euro Sockelbetrag und drei Prozent Gehaltserhöhung ab 1. März 2009 

· 40 Euro Einmalzahlung für Januar und Februar 2009 

· 1,2 Prozent Gehaltserhöhung ab 1. März 2010 bis zum Ende der Laufzeit am 31.12.2010 

In den Sockelbetrag von 40 Euro fließt die Leistungsorientierte Bezahlung (LOB) ein, von der sich die Tarifparteien damit vorerst verabschieden. Der Termin für die Angleichung der Tabellenentgelte Ost nach West (1. Januar 2010) wurde nicht verschoben, obwohl es eine Forderung der Arbeitgeber gewesen war.   

Zusätzlich wurde für Lehrkräfte Folgendes vereinbart:

· Neu eingestellte Lehrkräfte mit dem 2. Staatsexamen erhalten sechs Monate früher als bisher die Entgeltstufe 2

· Lehrkräfte in den Entgeltgruppen 5 bis 13 erhalten zusätzlich 7,20 Euro zum 1.3.2009 bzw. 6,40 Euro zum 1. März 2010

· Die von BAT in den TVL übergeleiteten Lehrkräfte an Schulen und Hochschulen, die in die Vergütungsgruppe II b eingruppiert sind, erhalten als Strukturausgleich von Härten 60 bis 110 Euro 

· Vom BAT-Ost in den TVL übergeleitete Lehrkräfte mit einer Ausbildung nach dem Recht der DDR können nun ebenfalls einen Strukturausgleich erhalten.
Soweit zu den für Lehrkräfte positiven Regelungen.

Nicht erreicht werden konnte die insbesondere vom DPhV geforderte deutliche Anhebung der Referendarsgehälter. Schmerzlich ist zudem, dass der Abschluss auch Regelungen enthält, die zulasten der oberen Gehaltsgruppen und damit der Lehrer gehen. Das liegt an der komplizierten Regelung des Sockelbetrags von 40 Euro, wovon 20 Euro aus dem Topf der 2006 vereinbarten Leistungsbezahlung kommen. Würde die alte Regelung der Leistungszulage angewandt, hätten die oberen Gehaltsgruppen davon mehr als von einem Sockelbetrag, der vor allem den unteren Lohngruppen zugute kommt. 

Doch insgesamt, so die Einschätzung aller an den harten Tarifauseinandersetzungen Beteiligten, sei der Abschluss angesichts der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen mit dem für 2009 angekündigten deutlichen Wachstumsminus für die Beschäftigten ein klarer Erfolg.

